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der Land- und Forstwifie

3. Auflage

36. Ergänzung - Stand September 2004
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VERLAG GMBH

Die 36. Ergänzungslieferung aktualisiert den FELSMANN durch
die Anpassung der Kommerrtierung arr die Gesetzesänderun-
gen zum Jahresende 2003 sowie das Alterseinkünttegesetz.
Kernpunkt der Kommentierung ist jedoch die Auseinanderset-
zung mit neuen Verwaltungsanweisungen (zB BMF-Schreiben
zu Ansparabschreibungen nach $ 7 g ESIG, Begriff der Anschai-
fungskosten) und aktueller BFH-Rechtsprechung (zB Liebha-
bereibetriebe, Begriff des gewillkürten Betriebsvermögens,
Zuckerrübenlieferrechte, Erhaltungsaufwendungen eines Be-
triebspächters). Außerdem ist das unerlässliche Stichwortver-

zeichnis umfassend überarbeitet worden.



Andere Einkünfte aus LuF
Liebhaberei

is t .  sowei t  led igr ich auf  d ie Mater iar ien der . , rn i t ia toren 'oder  mi t  d ie-
sen verbundenen Dr i t ten zurückgegr i f fen werden kann,  re icht  d ies
nrcht  zum Wider legen der  Beweisanzeichen aus (BFH vom 1.1.  j2 .
1-o97 -  BFHiNV 1998 S.  950) .

e) Besonderheiten bei forshv Nutzunq

Die vorstehenden über iegungen zur  pr .üfung.  ob e ine vom Stpi l
ausgeuble Tät igxei t  mi t  Gewinnerz ie lungsabsicr i t  ausgeübt  wird.
s ind zwar uneingesc_hränkt  auch bei  der  i \ ju izunq iorstw Flächen
zu beachren.  ln  c ie Uber legungen s ind aber auch d ie s ich aus Cer
Eigenart  Cer forst ' ,v  Setät igung ergebenCen BesonCerhet ten 3tn_
zubeziehen.  Nach dem Urte i l  des FG I lds , tom 22.12.  1997 (EFG
l99B  S .6 . : 9  -  bes iä t i g t  du rch  BFH , rom 18 .5 .2000  _  BSrB t  l l
S 52- l )  is i  e ine fehlende Gewinneignung bei  e iner  tvp ischen Bau-
ern ' 'va ldung (h ier  10.72 ha aus Anf lug und Anpf lanzung;  Kaum vor_
ste l lbar .  Äuch der  n lcht  vorgenommenen Besiandsnf ieop kommp
inso, ,ve i t  <eine Eeceutung zu.  Al lenfa l ls  habe Oi . i . ,  i i . f f  r r ,  är f
c ie F löhe Cer zu er ,var tenden langfr is t igen Er i räge,  d ie a l lerd ings
der Natur  der  sache nach n icht  gänzl ich zu ve 'h iÄdern seien.  ZLrm
3egrri l cer Forst',v i,. lr Einzelnen A j 1 if

A i le in o ie häui ic  neEat iven . .Jahresergebnisse ubei .  e inen langen
Zert raurn.  wie sre :egel rnäßig bej  ausseruencen Eerrreben örn_
:reren.  s ind für  s ic ; r  ret rachtet  h ins ichtr icn cer  Ge, ,v innerz ieruncs-
aDSrci ' t r  nrcni  aussaceiähig (EFH vcm iB.  3.  1976 _ BSiEI  l t  S.  1gt_
5 .  1 1  1 9 8 1  -  B S i E t  ; 9 8 2  l t  s .  1 5 8  _ .  . 1 3 .  t 2  1 9 9 0  _  B S r B t  1 9 9 1  l l
S .  . 152 -  FG Nds  ' t cn  22 .12 .  1997  -  EFG 1998  S .6 .19  _  bes rä r i c t
du rch  3F i - i  vom iB  5 .2000  -  BS tE I  l l  S  524 )  Fece imäß ig  s te i r
e inem langen Ver iusrzei t raum ein zusammengeoal i ter  Er t iag im
Zei tpunkt  der  Holzernte gegenuber.  der  ausre ic ien kann,  d ie zuvor
en ts tandenen  Ve r i us ie  auszug le i chen  und  noch  e inen  F r t r : n :hz r r -
werien. Eine forst',v Betätigung kann aberullrj; ;;;;;;;
i iegen.  dass s ich d ie Tei lhabe an der  Holzerzeueuno unr l  c tpr  Frr r i r . r -
schaf tung von Gelv innen nur  auf  . in . , ,  . , r t . , f [ ; ' ; ; i ; r ; ' ; ; ,
Holzprodukt ion ers i reckt  (BFH-Ur le i l  vom 19.  S.  jSZO _ aaO).  Dei
Ad nach ist damit jede mit Nutzhölzern bestandene Fläche oeeio_
net. einen Betrieb iS des g 13 EStc zu bilden. Ledigtich etn slanC]-
ger .  wi r tschaf t l ich n icht  vom Belr ieb zu t ragendei  Aufwand oder
ledig l ich e in wir tschaf t l ich n icht  ins Gewichi  fa l lencjpr  Fr t r :n  r r rn i
A 198ff) kann gegen die Annahme eines grweiOs-O"et;;; ' .;;;-
chen. Bedingt ourcir oas natürtiche Wachsen d", ää;;;;*ä';
an d ie Ar t  der  Bei r iebsiührung (vgl  A t92f f )  ke ine oesonoeren
Anforderungen gesterr t . .Das g i r t  auch für  Frächen.  d ie n icht  durch
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Auliorstung, sondern durch Naturverjüngung begründet worden
s ind .

Bei  lorst lv  Betät igung is t  der  lange Zei t raum zwischen Begründung
des Bestands und d ie Ernte,  d ie erst  e ine betr iebswir tschaf t l ich
s innvol le  Nutzung zulässt ,  bei  der  Bemessung des Beurte i lungs-
zei t raums zu berucksicht igen.  So is t  bei  der  Prufung des Tota lge-
winns auf die gesamte Umtriebszeit abzustellen (BFH vom
26 .  b .  1 -a85  -  BS t t s l  l l  S .  549  - , 24 .8 .2000  -  BSTBI  t l  S .  674 ) .  D iese
wird durch den Zei t raum zwischen der  Beqründung e iner  Forstkul -
tur  und der  Hiebsre i fe des dadurch erzeuqten Baumbestandes be-
st immt.

Sowei t  der  fcrst ' ,v  Besland n icht  wei tgehend Curch e ine Baumart
best immt wird.  is t  grundsätz l ich der  mogl iche Ei . t r :E aus der  Bewir t -
c n h : f r l n n  r t o r  i a , r , a i l i n a n  E a U m a r l  b e i  A U S n U t ; U l q  d o r  i e w c i l i o c n

-  e v r  J E r r c i l r g c r l

Umtr iebszei t  zu ermi t te ln und rechner isch in  e ine Gesamtbetracn-
tung e inzubeziehen.  Als  Umtr iebszei t  können c ie in  rz  15 der  195ö
e r l assenen  bundese inhe i t l l chen  R ich t l i n i en  i ü r  d i e  Semessung , r cn
Nutzungssätzen nach $ 3J b ESiG (vgl  Anlage 6)  iestgetecten Z: i t -
räume z ' tgrunCe gelegt ' ,verden.  Unter  Berücksicht igunc der  tat -
sächl ichen Ent ' ,v ick lung' ,verden derzei t  regelmaßig Cie fo lEencen
I  l m l : t p h c 7 ö i l p n  r i q  2 n n o m t r c q o n  l n e c c c h o n '

Pappe i

Fichte.  Tanne.  Douglas ie.
i änan rcc rp  |  ä r cnp  t r r l p  B r r ke

K i p f  p r  o r r r n n ä i s . n p  |  ä r . h e

Buche

Eiche

lst  fur  c ie be, ,vr r ischai teten Fiächen e in Betr iebswerk ers ie l l t  wcr-
den.  so wird darrn regelmäßig d ie mi t t lere Umtr iebszei t  aufgrund
der betr iebsindiv iduel len Verhäl tn isse iestgelegr .  Dieser  Zei t raum
kann auch der  Tota lgewinnbetrachtung zugrunde geiect  \^ /erden.
in d iesem Fal l  wrrd aber  d ie Er t ragskalkulat ion cer  Besiande nach
den Al tersk lassen vorgenommen werden müssen.

Auf  e ine Prognose des voraussicht l ichen Ert rags aus der  iorstw Be-
tat igung wird dann vezichtet  werden können,  wenn berei ts  anhand
der bekannten tatsächl ichen Verhäl tn isse a l le in d ie vom Stpf l  regel -
mäßig aufgewendeten Kosten n ichl  : : ; rerhebl ic i  , : ie  bei  L lb i icher  Be-
wir.scrrait,;ng unrer Beaci itung betrrebswi,i;cr,attl iche' Crundsärzc
anfa l lenden Kosten überste igen und e in  ̂ usgre:ch autgr- rd der
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Größe des Betr iebs oder der  Struktur  des Baumbestandes n icht  zu
erwarten ist oder die Erträge bereits bei überschläglicher Betrach-
tung d ie anfa l lenden Kosten überste igen werden (zB bei  Nachhal ts-
betrieben mit häufigen positiven Betriebsergebnissen). In anderen
Fäl len kann aul  e ine Er t ragsprognose n icht  verz ichtet  werden.
Diese Prognose is t  mögl ich

1. durch abstrakte Kalkulation des voraussichtl ichen Ertrags lür
die gesamte Umtriebszeit aul der Grundlage der vorhandenen
Bestandsverhäl tn isse unabhängig von dem bisher igen tatsäch-
l ichen Ver lauf  der  Tät igkei t ;

2 .  durch rechner ische For tentwick lung der  betr iebl ichen Verhäl t -
nisse mit Kalkulation der Erträge f ür den noch nicht abgelaufe-
nen Zeitraum der Umtriebszeit.

Die Er t ragsprognose hat  s ich an den tatsächl ichen Bestandsver-
häl tn issen (Lage und Erschl ießung der  F läche.  Bestockungsgrad,
Ert ragsklasse und Qual i tä t  des Holzes)  zu or ienl ieren.  Bei  Forstbe-
sländen mit verschiedenen Holzarten unterschiedlicher Umtriebs-
zei t  s ind beide Berechnungsmethoden anwendbar.  Da d ie Be-
stanCsverhäl tn isse am Ende des Kalkulat ionszer t raums wegen
des unterschiedl ichen Entwick lungsstandes des Holzes von denen
zu Beginn des Kalkulat ionszei t raums abweichen,  s ind d ie s ich da-
raus ergebenden mögl ichen wer lerhöhenden oder wertmindernden
Ausl i rkungen bei  der  Gesamtkalkulat ion entsprechend zu berück-
s icht igen.  Die Er t ragsprognose wird regelmäßig nur  durch e inen
forst , ,v  Sachverständigen geste l l t  werden können.

Das Ergebnrs der  Er t ragskalkulat ion wird weseni l ich durch das
Preis-Kostenverhältnis, also die Relation zwrschen dem voraus-
s icnt l ich erz ie lbaren Er lös aus der  Nutzung der  Bestände und den
in d iesem Zusammenhang aulzuwendenden Kosten der  Holzwer-
bung und -aufberer tung,  best immt.  Da d ie tatsächl ich im Zei tpunkt
der  Holzernte maßgebenden Werte regelmäßig zum Beur le i lungs-
zei tpunkt  (vg l  A 187b) n icht  bekannt  s ind,  zudem sich d iese Werte
aucn von Jahr  zu Jahr  verändern,  wi rd auch n icht  auf  d ie tatsäch-
l ichen Preis-Kostenverhäl tn isse im Beurte i lungszei tpunkt  abge-
ste l l t  werden können.  Dies g i l t  insbesondere h ins icht l ich der  pre is-
verhältnisse für das Holz, die je nach Marktlage stark schrvanken
können. Es erscheint gerechtfertigt, entsprechend den Wertermitt-
lungsr icht l in ien des Bundes oder den verg le ic l rbaren Hicht l i r : ;en der
Länder,  d ie zur  Ermi t i iur .q der  VerK-- i  r rswcrte von !^ /a lot iachen er-
lassen s ind 1-B Waldwertermi t t lungsr ich i l in ien 199 1 -  WaldR 9 j  -
vom 25 .2 .1991  -  Bundesanze ige r  N r .  100a  vom 5 .6 .199 .1 ) ,  den
nachhal t igen Holzpre is  (Nr .6.5.1 WaldR 91)  zugrunde zu legen.
Dabei handelt es sich um die Holzerlöse, die In großen Forstverwal-
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tungen im Durchschni t t  mehrerer  Jahre,  d ie dem Wertermi t t lungs-
st ichtag vorausgegangen s ind,  erz ie l t  werden.  Als  Holzerntekosten
sind nach den WaldR 91 d ie zum Wer lermi t t lungsst ichtag in  der
jewei l igen Gegend übl ichen Kosten des Holzeinschlags unter  Be-
rücksicht igung der  besonderen Hiebs-  und Arbei tsbedingungen,
der  Holzvermessung,  der  Holzbr ingung und d ie ante i l igen Lohnne-
benkosten anzusetzen (Nr.  6.5.2 WaldR 91) .

Da der  voraussicht l iche Er t rag im Rahmen der  Tota lgewinn-
prognose zu ermi t te ln is t ,  können s ich ie  nach dem Zei tpunkt  der
Tota lgewinnbetrachtung unterschiedl iche Wertansätze ergeben.
Um extreme Schwankungen bei  den Wertansätzen,  d ie durch d ie
aktuel le  Si tuat ion der  Forstw best immt sein können,  zu vermeiden,
erscheint  auch e ine gewisse Korrektur  der  nach den vorstehenden
Grundsälzen ermi t le l len Werte gerecht fer t ig t  zu sein,  wenn d ie
Wertverhäl tn isse Besonderhei ten der  Marktentwick lung berÜck '
s icht igen,  d ie n icht  Iangfr is t ig  zu erwarten s ind (zB Preisver f  a l l  au i -
grund e ines enormen Holzania l ls  durch e ine Sturmkatastrophe),
wenn s ich dadurch insgesamt e ine posi t ivere Gesamtrechnung er-
geben würde.

Für die Totalgewinnprognose ist auch die Entwicklung der voraus-
sichtl ichen Waldstruktur von Bedeutung. Grundsätzlich sollte da-
von ausgegangen werden,  dass d ie Nachto lgebaumart  nach er fo lg-
tem Einschlag in  den Bestand der  e ingeschlagenen Baumart
entsDr icht .  Trägt  der  Stpf  l  aber  vor ,  e lwerde d ie Baumart  wechseln,
wei l  d ies lv i r lschaf t l ich s innvol l  erscheine,  so is i  d ies bei  der  Tota l -
gewinnbetrachtung zu berucksicht igen,  wenn d ieser  Wechsel  bei
ordnungsmäßiger  Wir tschaf ts führung wahrschein l ich erscheint
(zB Wecnsel  Kieter iDouglas ie.  Bi rke,Si ie le iche aufgrund e iner  er-
f  c lgten Siandor:kar t ierunEi .

Wird der  Tota lgelv innbetrachtung d ie voraussicht l iche Entwick lung
einer  Umtr iebszer t  zugrunde gelegt .  so is t  es -crundsätz l ich ausre i -
chend. oie möglicherweise zu Beginn des Beurteilungszeitraums
(Beginn der Tätigkeit) vorhandenen sti l len Beserven, die sich zB
aus e inem gunst igen Erwerbspreis  ergeben kÖnnen.  zu ermi t te ln.
Sowei t  n icht  besondere Entwick lungen in der  Wert igkei t  des Ver-
mögens zu erwarten s ind (vgl  A 197c) ,  kann unterste l l t  werden,
dass der  Wert  oes Grund und Bodens und des auistehenden Holzes
am Ende des Beurte i lungszei t raums dem Wert  zu Beginn der  Tät ig-
kei t  entspr icht  und damit  nur  bei  Beginn der  Tät igkei t  vorhandene
st i l le  Reserven zusätz l iche bei  der  Gesamtkalkulat ion zur  Ab-
deckung der  tatsächl ich erwir tschaf leten Ver luste zur  Ver fügung
stehen.  Bei  der  Ermi t t lunq der  s t i l len Reserven s ind d ie fÜr  d ie Er-
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mitt lung der Teilwerte des aufstehenden Holzes maßgebenden
Grundsätze (konventionelle Bewertungsmethode) anzuwenden.
Dabei ist ohne Bedeutung, ob die Ertragsprognose für die gesamte
Umtr iebszei t  vorgenommen wird (vgl  A201 Nr.  1)  oder  aber  e ine
solche Berechnung nur  für  den noch n icht  abgelaulenen Tei l  der
Umtriebszeit erforderlich ist, weil die vorgehende Zeit mit den tat-
sächlichen Ergebnissen bei der Totalgewinnbetrachtung berÜck-
s icht ig t  wi rd (vgl  A 201 Nr.  2) .  Zur  Ermi t t lung der  s t i l len Reserven
auf den Zeitpunkt des Wechsels vom Erwerbsbetrieb zum Lieb-
habereibetr ieb vgl  D 27f f

Bei  der  Prüfung der  Gewinnerz ie lungsabsicht  im Zusammenhang
mit  der  Bewir tschai tung von Forst f lächen s ind Einnahmen aus der
Verpachtung der Flächen zur jagdlichen Nutzung (Jagdpacht) nicht
zu  be rücks i ch t i gen  (FG Nds  vom 11 .  1  I .  1993 -  X IV  ( lX )  111 /89  -

rechtskr) .  Zutre l fend verweist  das FG darauf  ,  dass d ie Einnahmen
aus Cer Verpachtung der  Jagdl lächen begr i f f l ich den Einkünf ten
aus Vermietung und Verpachtung zuzuordnen s ind und ledig l ich
nur dann Tei l  lu f  E inkünf te sein kÖnnen,  wenn d ie F lächen Tei l  e ines
luf  Betr iebs s ind ($ 13 Abs.  1 Nr.3 EStG).  Dies setzt  aber  nach der
höchstr ichter l ichen Rechtsprechung voraus,  dass d ie Jagd dem ei -
genen lut  Betr ieb dergesta l t  d ient ,  dass s ie den lu i  genutzten Fiä-
chen des Betr iebs zugute kommt (zur  Zuordnung der  Jagd zur  LuF
vgl  A 1 26 f f ) .  Solange d ie zur  Jagd verpachteten Flächen n icht  aus
sich heraus d ie Voraussetzungen für  e ine lu f  Tät igkei t  iS des $ 13
ESiG er tü l len,  kann d ie Jagd auch n icht  dem luf  Bereich zugeordnet
werden mi t  der  Folge,  dass d ie daraus erz ie l ten Einnahmen auch
nicht  in  d ie Tota lgewinnbetrachtung e inbezogen werden kÖnnen
Denn erst  nach Würdigung des Gesamtbi ldes der  Verhäl tn isse
(e inschl  der  Heranziehung des Tota lgewinns)  is t  e ine Entscheidung
uber d ie Gewinnerzre lungsabsicht  h ins icht l ich der  Nutzung von
Forst { lächen mögl ich und a ls  Folge e iner  posi t iven Entscheidung
die wei tere Frage der  Er lassung der  Jagdpachten zu k lären.

Die gesonderte Betrachlung von Aufwendungen und Ert rägen aus
der iagdlichen EigennuEung der Betriebsflächen ist auch bei der
Prüfung der  Gewinnerz ie lungsabsicht  er forder l ich.  Dies erg ibt  s ich
aus der  gesetz l ichen Fassung in $ 13 EStG. Nacn Abs.  1 Nr.4 d ie-
ser  Vorschr i f t  s ind d ie EinkÜnf te aus der  Jagd nur  dann den Ein-
künf ten aus LuF zuzuordnen,  wenn d ie Jagd mi t  d iesem Betr ieb
im Zusammenhang steht .  Daraus fo lgt ,  dass zunächst  zu prÜlen
ist ,  ob aulgrund der  lu f  Betät igung iso l ier t  betrachten (h ier  nur  d ie
forstw Nutzung ohne Jagd) d ie Voraussetzungen fÜr e inen Betr ieb
iS des S 13 EStG vor l iegen.  ls t  d ies n icht  der  Fal l ,  so kann e ine Zu-
ordnung der  Einkunf te aus der  ausgeübten Jagd zu den EinkÜnf ten
iS des S 13 EStG nicht  er fo lgen.  Bei  der  Prüfung der  Gewinnerz ie-
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lungsabsicht  hat  d ies zur  Folge,  dass zunächst  d ie lagdl ichen Ein-
nahmen und Ausgaben aus dem bisher  erz ie l len und den für  d ie
ZukunJt  prognost iz ier ten Betr iebsergebnis auszugl iedern s ind.  Die
verble ibenden betr iebl ichen Daten s ind der  Beurte i lung der  Ge-
winnerz ie lungsabsicht  zugrunde zu legen.  ls t  danach kein lorstw
Betr ieb gegeben,  so hat  d ies zur  Folge,  dass d ie jagdl ichen Ein-
künfte nach den allgemeinen Grundsätzen ertragsteuerlich - nicht
jedoch a ls  Einkünl te iS des $ 13 EStG -  zu er fassen s ind.  ls t  bei
isolierler Betrachtung der Forstbetrieb als Erwerbsbetrieb anzuer-
kennen.  so können jedoch erhebl iche negat ive Einkünf te aus der
Ausübung der  nunmehr dem Betr ieb zuzuordnenden Jagd dann
zu e iner  Gesamtbeurte i lung der  fehlenden Gewinnerz ie lungsab-
s icht  f  uhren,  wenn d ie Ver luste so hoch s ind.  dass e in Tota lgewtnn
unter  Einschluss der  Jagd n icht  zu erz ie len is t .  Unabhängig von den
durch d ie Jagdausübung anfa l lenden Einnahmen und Ausgaben is t
der  im Jagdrecht  ruhende Wert  bei  der  iso l ier ten Tota lgewinnbe-
t rachtung für  den Forstbetr ieb (ohne Jagd) zu berücksicht igen,  , ,ve i l
Cieses Recht  wegen der  engen Verknüpfung mi t  dem Grund und
tsoden Ter l  des Vermögens des zu beurte i lenden Betr iebs is t .

f) Besonderheiten bei fferdezucht

Eine im Wesent l ichen aul  d ie Pferdezucht  (Pferdehal tung)  ausge-
richtete luf Betätigung wird regelmäßig nicht mit Gewinnezielungs-
absicht  ausgeübt  werden können (vgl  auch A 189).  Berei ts  im Ur-
te i l  vom 1 .12 .  1988  (BS tB l  1989  l l  S .23 .1 )  we i s t  de r  BF | l  da rau f
hrn.  dass s ich bei  e iner  Pferdezucht  mi t  anhal lenden Ver iusten.
i ie  von e inem Unternehmer mr l  er  , ispreche ncen posi t iven Einkuni '
ten ausgeübt  wird.  d ie Frage der  Gewinnerz ie lungsabsicht  unc in
deren Folge d ie Frage der  L iebhaberei  schon von der  Sache her
sre l l t .  Gie ichwohl  kann der  Stpf l  den Nachlveis  fÜhren,  dass er  un-
ler  Verkennung der  tatsächl ichen Gegebenhei ten von der  Gewinn-
erz ie lungsabsicht  ausgegangen und in d ieser  Absicht  tä t ig  gewor-
den  i s t  (BFH-Ur te i l e  vom 2 .  2 .  1989  -  BFH/NV 1989  S .  692  - ,  1  9 .  7 .
1 990 -  BSrBr 1 991 l l  S.  333 - ,  30.  12.20A2 -  BFH/NV 2003 S.  896
- ,  vg l  auch A 191f f ,  zur  Beweis last  vg l  A 203f i ) .  Gel ingt  dem Sipf l
e in solcher  Nachweis n icht ,  so fo lgt  daraus.  dass d iese Betät igung
aus im Bereich der  Lebensführung l iegenden persÖnl ichen GrÜn-
den und Neigungen ausgeÜbt wird.  Einer  besonderen Passion
zu Plerden bedar i  es n icht .  Die vom FG Nds im Urte i l  vom
. l  e .  1338 -  l l  193/95 -  abSeie ' : r Ig  g; - ' rdsälz i ' :he q. inahtne c ' '
ner  fehlenden Gewinnerz ie i : - rngsabsicht  be '  Vcl lb lutzut . l rbetr re-
ben,  d ie das FG al lenfa l ls  bei  ausschl ießl icher  Ausr ichtung des
Betr iebs auf  d ie Rennpferdezucht  mi t  dem Zie l  der  Er langung von
Rennpreisen und Züchterprämien,  n icht  jedoch bei  dem Betr iebs-
ziel der Erzeugung von Sportgebrauchspferden ais zulässig an-
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